
Mit weiten Sprüngen
in die neue Saison

Beim Weit- und Dreisprung-Hallen-
meeting in Basel starteten drei
Athletinnen vom LC Furttal ZH-
Nord. Chiara Bader, Leoni Friedel
und Fiona Fuchser traten beim
Dreisprung-Wettkampf an und er-
zielten bei ihrem ersten Wettkampf
in diesem Jahr gute Resultate.

SPORT. Fiona Fuchser (U18W) trai-
niert erst seit ein paar Wochen beim
LC Furttal ZH-Nord. Im Training er-
lernte sie den Dreisprung und zeigte
nach kurzer Zeit gute Sprünge mit ver-
kürztem Anlauf. Beim Wettkampf in
Basel konnte sie zum ersten Mal Drei-
sprünge mit vollem Anlauf absolvie-
ren. Beim besten Sprung erreichte sie
eine Weite von 9,78m. Sie wurde Fünf-
te bei den U18-Dreispringerinnen.
Leoni Friedel und Chiara Bader star-
teten in der Kategorie der U20-Drei-
springerinnen. Leoni Friedel hatte am
Anfang Mühe mit demAnlauf. Sie traf
den Balken mit dem «falschen» Bein.
Nach Anlauf-Korrekturen klappte es
beim dritten Sprung. Mit dem Sprung
auf 9,53m belegte sie den dritten Platz
in der Rangliste der U20-Dreispringe-
rinnen.
Besser ergingesChiaraBader.Vonden
fünf Versuchen waren vier erfolg-
reich. Die Anlaufgeschwindigkeit war
optimal, sie traf den Balken bei jedem
Sprung und absolvierte weiteHop- und

Step-Sprünge. Ihr bester Sprung hatte
eine Weite von 10,72m. Damit war sie
zweitbeste Dreispringerin der Katego-
rieU20W.DerWettkampf inBaselwar
ein erfolgreicher Auftakt in die Wett-
kampfsaison 2024. In den nächsten
Trainings gilt es, die Technik und die
Schnelligkeit zu verbessern. Am 28. Ja-
nuar steht in Wettingen ein weiteres
Meeting auf dem Programm. (e)

Chiara Bader qualifizierte sich für die
Schweizer Nachwuchs-Meisterschaft.

Ausgewählte Gebäude der
Gemeinde Otelfingen im Fokus

Das Buch «Die Kunstdenkmäler der
Schweiz» widmet sich in seiner
neusten Ausgabe dem Bezirk Diels-
dorf und so auch Otelfingen. Welche
Gebäude der Gemeinde dabei Einzug
in das Werk erhalten haben, wird
am 24. Januar anlässlich einer
Buchpräsentation präsentiert.

OTELFINGEN. Der neuste Band der
Buchreihe «Die Kunstdenkmäler der
Schweiz», die seit 1927 von der Gesell-
schaft für Schweizerische Kunstge-
schichte GSK herausgegeben wird, er-
schien im November 2023 und thema-
tisiert die Baukultur des Bezirks Diels-
dorf. Dieser umfasst insgesamt 22 Ge-
meinden – und damit sieben Gemein-

den des Furttals. Der neue Band führt
mit einer Auswahl von Gebäuden mit-
ten in die Geschichte der Region.
Die Recherchearbeiten und Ortsbege-
hungen zur Gemeinde Otelfingen fan-
den im Sommer 2021 statt. Die Kunst-
historikerinnen Regula Crottet und
Anika Kerstan sowie der Historiker
PhilippZwyssig untersuchten unter an-
deremdas sogenannte«Amtshaus»von
1711anderHinterdorfstrasse sowiedas
Wohn- und ehemalige Vielzweckbau-
ernhaus Oberdorfstrasse 32, das mit
Baujahr 1568 zu den ältesten datier-
ten,nocherhaltenenGebäuden inOtel-
fingen zählt.
Zur Buchvorstellung am 24. Januar in
Otelfingen werden aus dem Autoren-
team Philipp Zwyssig und Anika Kers-

tan persönlich anwesend sein. Beide
werden einen Einblick in ihre Arbei-
tengebenundausgewählteObjekteaus
der Gemeinde Otelfingen präsentie-
ren.
Anschliessend wird Ferdinand Pajor,
Projektleiter der renommierten Buch-
reihe «Die Kunstdenkmäler der
Schweiz», das Gesamtprojekt vorstel-
len. Der Anlass wird etwa eine Stunde
dauern undmit einemApéro abschlies-
sen. (red)

Buchpräsentation «Die Kunstdenkmä-
ler der Schweiz», Mittwoch, 24. Janu-
ar, 18 Uhr, Gemeindehaus, Kirchge-
meindesaal, Vorderdorfstrasse 36, Otel-
fingen

Die 1598 neu erbaute Mühle Otelfingen zählt zu den stattlichsten und am besten erhaltenen Mühlengebäuden im Bezirk
und im Kanton. Bild: Urs Siegenthaler

Konzert des Kammerorchesters
Regensdorf in der ref. Kirche

REGENSDORF. Morgen Samstag, 20. Ja-
nuar, um 19.15 Uhr, tritt das Kammer-
orchester Regensdorf in der frisch re-
novierten reformierten Kirche in Re-
gensdorf auf. Thomas Jäggi über-
nimmtdenPartmit demCembalo.Gast
ist Constantin Zimmermann, Counter-
tenor.Vivaldikennenalle.Oderzumin-
dest die Jahreszeiten. Seine Vielseitig-
keit als Geiger, Priester und Opern-
komponist ist auch Programm. Neben
weltlichenWerkenmit Solisten aus den
eigenen Reihen (Thamar Looser und
Jean-Luc Forster, Violinen) spielt
Alain Schudel ein fast unbekanntes
Konzert für Cello, Streicher und Bas-
so continuo. Ungestüm und galant
kommt die Ouvertüre zur Oper
«L`Olimpiade» daher. Weltbekanntes
Paradestück im sakralen Teil ist das
«Nisi Dominus», die Vertonung des
Psalms 126. Unter der professionellen
Führung von Peter Grob und Alain
Schudel begleitet das Ensemble den
jungen Countertenor Constantin Zim-
mermann. Obwohl er sich mit grosser
Leidenschaft dem Cello-Spiel gewid-

met hatte, drehte sich bereits in seiner
Kindheit in Luzern und Zürich fast al-
les um seine Stimme. Als «Stimmwun-
der» wurde er 2015 in einer Arte Do-
kumentation gefeiert, weil er damals
mit fast 16 Jahren, optisch bereits ein
junger Mann, immer noch engels-
gleich wie ein Knabe sang. Durch eine
Laune der Natur verlief Zimmer-
manns Stimmbruch nämlich sehr lang-
samund begann spät, sodass er nie pau-
sierteundschliesslichaufdirektemWeg
zu seiner Kopfstimme fand. Nach sei-
nem souveränen Bachelorabschluss in
Zürich studiert er jetzt bei Juliane Ban-
se am Mozarteum in Salzburg. Bereits
in verschiedenen Opern zu hören, de-
bütierte er 2023amStaatstheaterAugs-
burg.
Der Apéro ist wie immer Teil des Pro-
gramms. Eine weitere Aufführung fin-
det heute, 19. Januar, um 20 Uhr in der
reformiertenKirche Schöfflisdorf statt.
Die Abendkasse ist ab 18.30 Uhr of-
fen, der Vorverkauf läuft über www.ti-
cketino.com. (e)
www.kammerorchester-regensdorf.ch

Travelling light - Paul Schmidhauser im Gwölb
WATT. Am Donnerstag, 25. Januar, um
20.30 Uhr, gastiert Paul Schmidhauser
imGwölb, Niederhaslistrasse 119, 8105
Watt.
Als der Music Club Gwölb in Watt vor
fünf Jahren seine Tore schloss, war der
Otelfinger Sänger Paul Schmidhauser
einer der letzten Interpreten, der in die-
sem Konzertkeller auftrat. Als die

Gwölb-Betreiber,Karl undAnitaWeg-
müller, sich kürzlich entschlossen, wie-
der sporadisch Konzerte durchzufüh-
ren, wollten sie auch Paul Schmidhau-
ser wieder auf ihrer Bühne haben.
Travelling light, also ohne grosse Ver-
stärkung, aber mit akustischen Gitar-
ren und starkem Gesang werden Paul
Schmidhauser und Giampiero Colom-

bo und ein paar Überraschungsgäste in
intimer Atmosphäre eine Palette von
bekannten und unbekannten Songs ze-
lebrieren. Keine Weltstars – aber Stars
auf jeden Fall. (e)

Reservationen auf www.gwoelb.ch,
079 629 56 34 oder info@gwoelb.ch
Türöffnung 19.30 Uhr, Barbetrieb
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